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Sur g «fl V«e»«tztui »s!
Durch die feindliche Besetzung wird der Geschäft«,

hirieb der hiesigen Tammelstelle der Rassauischeu Laudes-
bank nicht beeinträchtigt.

Nach einer Erklärung der Waffcnflillstandrkommission
ß dar Privateigentum durch die Besetzung nicht ge-
fihrdet; anch für die den öffentlichen Behörden ge-
jirenden Werte li« t nach einer seitens der Obersten
HttikSleitung im Einvernehmen mit dem Staatssekretär
dis Auswärtigen Ümte» abgegebenen Erklärung«ine
ktfahr nicht vvr.

Nur aus Gründen der Sicherheit und um zunächst

V « Msen » «rtaetzvi ^ ?ten.
Männer -Gefangverein VrawSach.

Heute abend im „Nheinberg" BezrütnugSabeub der
heimgekshrte» Kcieger. Gifte willkommen.

Aufklärung!
Um jeglichem Mißverständnis di» Gpitze zu brechen, er¬

kläre ich daß ich mir vergangene Nacht bsi der Turovereins-
feier nichtd«S Recht anmaßte, Feierabend,» biete», denn da¬
für war ja die städtische Polizei Sertrrten. Ich wollte uu»
im Namen der Arbeiterrats, de» von einer Titzung kommend, I
teilweise anwesend war, an den Borstand di, Litt» richten. !
sich doch überlege» z« wollen, ob «4 nicht in so vorgerückterf

I Stunde ratsam sei, das Lanzen «iuzustellen und sich in so
j ernsten Zeiten der schwere» Sachen zu erinnern, di« hinter

, „ , | uns und noch vor uni lieg-«. Neun ich gtau e, daß wir
ilt Entwickelung der Dinge abzuwarten, stnd dres hierzu wahrhaftig noch gründliche Ursache habe. Ich bi» ber
kchilder dir Sammelstrll« vorübergehend entferntl Letzte, welcher de» Jugend nicht ein» Freude gönnt, aber zu
tzvrden.

E« wird aber ausdrücklich darauf hingewirjeu, daß
t« Interesse der Bevölkerung keine Einstellung des Be¬
triebes erfolgt, sondern daß nach wie vor da« GeschästS-
jmmer der Kaffe für Ein- und Rückzahluugen während
des ganzen Tage» geöffnet ist.

Brauback», S. 12. 18.

5amm»lftc!le -ex NajsimWn
L e mb-

Lokales.
*  S - aisaöl . Nn «»r Hinweis auf die bst ». Beksnntmach»

e«t di, Mitteilung, daß gegen di» ferste Berbffentlichnng de»
hriis des OelS herabgesetzt worden ist.

* V <grjiß » NKS.A- «n - Der Turnverein hatte gestern
Übendi« „Rheinberg* seine Mitglied«» »nsamwengerufe»
-»' Begrüßung seiner heiwgekedrte« Feldgraue«. Getuen
«ltkv Auf als Slüitej frahgemüilich»» Beisammenseins bewährte
ber Lerei» wiederum glänzend, de» groß»' Saal war tri auf

diesem beabfichttgten Schritte glaubt, ich nicht nur dar Recht,
sonder« auch di« Pflichtz» haben.

Jos. Meter, Vorsitzender des Arbeitrrrats Braubach.

Seev*  Kiften
»erden hent« Nachmittag4 Shr i« Lage» „EchStz«nhof„
versteigert

Der Bürgermeister.

Aufenthalt mehrpAickUgsr Perso«en
im desehlrn Gebiet.

Hinsichtlich des Aufenthalt» « ehrpstichtiger Per'anes im
besetzten Gsfiiet gilt folgende» :

1. All! bei Abschluß de» NaffenstiSstand»abko» ment im
vom FeindeEza besetzenden Gebiet befindlichen Personen « ehr-
pfiichiigen Wer« können bei Besetzung des Lander wohnen
bleibe», auch wenn sie vor dem Krieg« «sch nicht dort ge¬
wohnt haben.

L. Alte nach Abschuß de» WastenstitlstandSahkvmme»
»ntlaffeu» «nd zur Entlassung Kommenden dürfen nur dann
i« vom Feinde zu brsetzonden Gebiet» sich«ufhalteu. wenn sie

!

«r «rrei» » tederum glanzend, der groß,' Daat war bis aus ™
b>» letzten Platz gefüllt. Di« Begrüßung durch den Bor- schau»or dem Errege dort «niärstg waren
ltzenden Gran fand bei den weit über 108 zählenden Kriegern
•in« überau» freudig« Aufnahme, ei» durch eine« Dank der
helbzrauen Kühne! znm Susdrnck kam An» de« erstatteten
bericht ist z, entnehmen, daß von 187 Wehrpflicht gen Surneru

i« KnegSheer standen «nd 118 nS Feld ansrltckten
erlitten den tzeibentod. » ermißt«nd gefangen find 8
* Di« MutterlbaratungsstUN - «. die für Dienst-,,

»gesetzt war, findet nicht statt.

Einige 3 «n n < v
i « epflüchkr« Arpf I
' »lujiien.

Näheres in der Geschäftsstelled. Bl

Z. Entaffene, denen «sch vorstehenden Ziffern' 1 und Z j
die Rückkehr oder das Berb eiben im vom Feinde zu besetzendenj
Gebiet nicht möglich iß. werden, wenn sie den I hrgängen
88—89 angehöre», wieder eingezogen und im Korpsbezirk bei
ih'-sr Msfföngattung wieder eingestellt.

Zu dies.m Zweck haben stch die in Frage kommenden
Mannschaften bei ihren zuständigen Bezirlskommandos zu
meiden.

Anderen Jahrgänge steht der Miedereintritt frei
4 All» Entlassene» « üffe« vorschriftsmäßige EntlaffuugS-

papiere haben. Als ordnuugsmäßig gelten nur Militärpapiere,
d>e lediglich mit dem Adlerstempel und der Unterschrift der
»ntlasienden Dienststelle versehe» sind Unterschriften und

f Ttempel des Arbeiter- «nd SoldatenraleS erkennt der Feind
> « cht an. ,
j Die Polizeiverwaltung.

S8

Der Tram in Kastkbllost.
Rvma« von Justus Schventhall

Rachdrnck verSvtk»

Aber - war oa mcoi eine orme Person * ,
, Er sah eine Taschenlampe aufbliben und die Straße

übiuchen. Rasch duckte er sich in den Straßengraben.
^  Und jetzt ganz nah . . . Ja , das war die Stimme
Mariannes.
m , »Hier aus dieser Gegend kam aber ganz bestimmt der
Nabenschrei. Halloh !'
e.  Schon wollte er ins Licht treten . Da hörte er die
stimme des Viscount.

»Kapt'n ! Kapt 'nl*
fürchterlicher Schreck jagte ihm vom Wirbel bis

rur Sohle . Sie hatten ihn verraten ! Und jetzt wollten
?nV n̂ f Qn0tn • - > Aber lebendig sollten sie ihn nicht be-
iN/uen . Er riß den Revolver aus der Lederhülle und
»«tslcherte ihn . . . Es gab ein knackendes Geräusch.

Der Oberst trat in den Schatten.
"Atterleyl * rief er, „löschen Sie die Lampe. Ich

vabe eben deutlich das Knacken einer Schußwaffe gehört."
Da vernahm er Mariannes glockenhelle Stimme.
»Ach Gott , Hauptmann Kersten, Sie sind erschrocken,

b-r ' Schwager mich begleitet hat. Seien Sie un-
^ orgtl Ex kommt als guter Freund ! Treten Sie näher!
o.» Sie denn, Marianne von Roggenhu ên würde
kM Fang eines deutschen Spähers mithelfen?"

das glaubte der Mann im Straßengraben
«M . Ex erhob sich überzeugt. Marianne ging ihm ent¬

gegen.
„Sie sind also der Gefahr wohlbehalten entronnen ?"
„Ich bin gerettet. Es ist alles bereit, gnädigste Baroneß.

Ich danke Ihnen für den Beweis Ihres Vertrauens ."
„Auch mein Schwager hat mich begleitet. Es wird

Ihnen gewiß erwünscht sein, ihm persönlich die Hand zum
Abschied zu drücken."
i Kersten trat auf den Viscount zu:

„Herr Oberst, sobald wir uns heute getrennt haben
werden , sind wir wieder Feinde. Aber ich glaube, in
unser aller Sinn zu sprechen, wenn ich der Hoffnung Aus¬
druck verleihe, daß der Tag nicht mehr fern sein möge, an
dem nach dem Frieden von der Elbe- zur Themsemündung
sich eine Brücke gegenseitigen Verständnisses und gegen¬
seitiger Achtung hinüber- und herüberwölbe."

Der Viscount gab ihm die Hand.
„Meine Anerkennung möchte ich Ihnen jedenfalls nicht

versagen. Was Sie hier geleistet haben, ist aller Hoch¬
achtung wert . Bis zu diesem Tage hätte ich eine solche
Leistung überhaupt für unmöglich gehalten."

Der Hauptmann verbeugte sich, und Atterley flocht
mit leisem Spott ein:

„Ja , beim lieben Gott und einem deutschen Haupt¬
mann ist kein Ding unmöglich!"

„Auch Ihnen , Herr Atterley, meinen allerherzlichsten
Dank für den liebenswürdigen Beistand zum Gelingen ."
! Er schritt über die Wiese zum Flugzeug voran.

„Gnädiges Fräulein , darf ich Ihnen behilflich sein?"
Er reichte ihr den Arm.
„Haben Sie ein wenig geschlafen während der Eisen¬

bahnfahrt ?"
»Dazu war ich leider zu aufgeregt.. In mir zittert«

TsE<»-Anz«ig«.
Hierdurch die truurize Mitteilunz, daß unsere

liebe, treusorg,»de Mutter, Gchwiezermutter, Groß¬
mutter, » chwester, Schwägerin und Tante

Frau

Karoliue Proff Wwe.
-* §«b. Stuckert

such kurze« schweren Leide» im Alter »ou 74
Jshren sanft dem Herrn eutschlaft» ist.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Sie Beerdig,», findet a« Dienstag, de« 10.
12. 18, nachmittags2 Nstr statt.

Todessirzeige.
Verwandte», Freuude« und Bekauuten hi r-

durch die traurige Airteilung, da) «» Sstt de«
Allmächtigen gefallen hat, meine einzig« liebe
Tochter, unsere herz,»«gute Schwester

Fräulein

Auguste HauöW
nach langjährigem Leiden im Alter van 32 Jah¬
re» in ein befferes ZenseitS abzurufen.

Dies zeigen mit der Bitte um stille Teil¬
nahme an

Die trauernden Hinterbliebenen.
Braubach, 9 Dez. 1918.

Die Beerdigung findet am Dienstag nachmittag
3 Udc vom Traserhause Lahnsteinerstraß« 82
auS statt.

Mfo ' tterbgtfidfy
Fortgesetzt mild und trocken.

alles , ich begreife Ihre Sicherhett mcyrr- ——
„Ich habe auf Vorrat geschlafen, Baroneß ", erwidert«

er lachend. „Bitte , machen Sie es sich so bequem wie
Möglich!"

Marianne hatte Tränen in den Augen.
„Schwager, behalten Sie mich lieb und verzeihen Sie

mir , wenn ich - •
Er unterbrach sie, ihr die Hand schüttelnd. Sein-

Stimme klang wie geborsten.
„Ich wünsche Ihnen von Herzen alles Glück auf den

Weg, Marianne , alles Glück, das Sie selbst sich erhoffen.
Leben Sie wohl !"

Der Hauptmann hatte den Motor nochmals geprüft,
auch den Benzinvorrat untersucht. Alle Vorbereitungen
zum Abflug waren getroffen. Zitternd setzte sich der Motor
wieder in Bewegung.

„Gnädiges Fräulein !" sagte der Offizier heiter. „Haben
Sie eine Uhr bei sich. Welche Zeit zeigt sie an ?"

Verwundert zogen alle die Uhr, und drei Stimmen
antworteten zugleich:

„Auf den Puntt zwei Uhr fünfzehn !"
„Bitte , Baroneß , rücken Sie die Zeiger auf drei Uhr

gehn. Diese Zeit künden jetzt die Uhren in Deutschland.
Wir werden nach deutscher Zeit abfahren . Damit scheiden
wir auch äußerlich von England ! — Leben Si « wohl,
meine Herren, und denken Sie unser in Liebe!"

Noch ein Händegruß und noch einer . . . Der Riesen¬
vogel hob sich mit seiner Last, und wenige Sekunden später
batte ibn die Nackt verschlungen. _ _

Fsrsetzung folgt.



iMÜiie Bekannt«!-Muße«
ö« ßäStisße« L-s-'rZe«.

und»,me s«cht für >,r°
N«chmit'«g»st»nde»
fleißiz-s Lrärtlein

ods« Krau
für lachte Hansarbeiten.

Gchriftl. Off. m. Gehalii*
anfprnchrn an d. Grsch. d. BI.

Tächlize
sofort gesucht.

Wäschst « »

gtl' Rgt am DiaaSI-z im Hischaft Engel an ni!e liegt,(igen. 0 ?! « AchUl, «! « IYxr-
J-awilie«, » eiche sichf«,t dem1. Zvli keinen Oelschlagschein
•>er einen Schein nicht über über mehr «U 6 Pfunds ■ . ' lUC
( «kiR anstelle» laßen, zur A«»s«be. Pro Familie bis zu 3 ! ""' Maßarb̂r »r>d
Hers»»«» einoiertel, bi« zu 4 Personen einhald und über4 , Estk AkÜltlR^
Perianen dreioiertel Liter zu 1.90. 3,80  bezw. 5.70  M . gesucht K«rl Steeg

vor » -i # »* 8 . rr » » « g,.arrkeid«
Näherls in der Geschäfts- können die Ststcke zu 100, 20 0, 100  und i0Qn

stellend Bl. in Empfitnz genommen « erden. **lj
Vs »f«h»»K.Ve»«r»

Uort « iiibatit$

Aoihnachts - Ungsdot.
Al« nützliche und praktisch«

Nu»i« ,l,usß» , und Bezahlung bei Frl Schultheis
Q—$ »an 8,*0- 10  Uhi, H- P »sn 10- 18  Uhr/

» —« »on 2,30—5 Uhr.
R«ih«»»»s»lg» ist ßeS , en u inne zu halten. Las Selb

«uß bei alle» «»»gaben«bz,zählt sein. U-ber dir ausge-
stellte» Gchlagscheine liegt Listez«r Kontrolle vor.

Ler Bürgrmeitz« .

Zahnsteinerstc. 100.
Stundenfrau oder

Midchen
«d,»tu,ll auch für , , »z gesucht.

/f« l.  rrsping.

Aülbenwagen
(Tellorwsgen)

und alle«»der?« geeichte

^ Hasel,-
Dezimal- und' »i. '£S‘"W I
Aalkenwaaen Melhnschrs ts  Mesch,nß,

Aus,

s«m anzekmme».
% PW Clss.

«uf dem Kreistager find folgende Fntlerm tte adzugeben
RSb«»sch»itzel, O Ikuchen, Sonnenblumenkuchenschrot,!
Kleiemelafse, Leinkuchenschrot, Tierkürpermelasse

VesteSonge» sind zu richten an BerteilungSstelle fürI
Nahrungsmittel und Kutterartikel de« Kreises St . Goarshausen.

Gr « bk« aRstzub
zu» Weinbergrede« geeignet tonn nur nach » ährend ders
dieser Woche unentgeltlich in der Gartenstraße«eggeholt»erden.

4 er Magiürat

Zum ^ äckfllcken
empfehle

ModeiM
»mpfehle all passend;

Für Damen: s Gür -enen:

Flilkgaril
per Meter 1,8  Pfg.
Rud Neudmus.

in pekschiedenenT»»h»n
Iwieder eingotroffen

Lhr . wieghardt.

Heute Vtachmiiiag4 Uhr « »cd aus dem Schuihof ein
AutSÄuhäkgertvagen

tff» tlich meistbietend»erkanft. Infolge der vorhandenen
Kngellgger läuft der Wagen außerordentlich leicht.

Der Bürgermeister.

Gelochte-h^- >
-̂ ^ Staliisitzf

Zur Hausschlachtnng
empfehle

Leid. Schal«.
|UntWic!t in Mollen- Seide,

Untertaillen, KorsetS,
^̂ pî »nlätzch«n, seid.' Blusen,

Kragen, Taschentücher,
Handschuhe, Broschen,
Ketten und Uhrketten.

Kragen, Manschk«,,
Vorhemde»,

Hosenträger, Stift,
«nd

Portemonnaie«,
Hitzürrer- u. ZigaretteWj

Zigarronspitzen, %
« »ioftaschen.

sfr t*

Hl.

— Friedens-Dnülitüt
zu haben bei

Julius RRpiug

Hanfkardel
Für unsere Kleinen

hring« ich mein« schön auSg,stattete

per Meter 1,5  Psg.
Rud  rtauhaur. iDMW-Ausstiu

Aufruf! Sokervacbi
offeriert

I « der nächsten Woche wird auch in unserer Ltadt!
di, «» irikanisch» Besatzungstruppe»inziehen. Wir wiKen
nicht, » i, sich die Truppe zu nns stellen « ird. Ausl
jede, Fall liegt ,« nur in unser aller Interesse. wenn
wir « it den Soldaten gut auikommen und alle« ver-I
meiden, » a« un» die Ueindsrligkrite» der Besatzung zu-
zi ho« kann. Alle Maßnahmen und Anordnungen4*rj
Offiziere, Wachen und Patrouille» sind unverzüglich und

Lhr. wieghar - t.

HrjHllpjer

für Damen und
Kinder

li» schöner« »«» »hl und guter
jAar» einget offen.

R . Neubau «.

[in empfehlende Eriunerung.

Bad .Meiilifti«

9 .Kieffe
•neue Sendung-

S » SSWWI» Ä

in Mäppchen nud
Kassetten

ohne« iderstreden auszufü ren, andernfalls uns schwere
Strafen treffen, Geiseln festgesetzt und nns hohe Kt,ld. p ^pllrr gesÄfäft Cemb.
büße» anferlegt«erden. Insbesondere richten wir ar
die Eltorn»nd erwachsenen Leute die dringende Bitte
die Zugontzliche« zu einem gebührlichen Betragen nach
jeder Richtung hin auznha ten. Zm stbrigen wollen wir
nie« , !« vrrgeffen, daß wir Deutsche sind!

Der Magistrat.

Evangelische

Uitkr
VleymaulkSrve

und Kaninchen-
Futterraussek

!empfiehlt
Julius Rüping.

sind neu eingetroffe».
A . Lernte.

Eiak«ek-Ap̂ arat« am
E » B8errem -@iäs « r

sind di « Best
«KMMDMftittf ftc V.snbochw*8  Lm, »g»»d:Julius Rüping.

(

Nechde« die heimlschen Iinq», »!i»r»»g«n beendet
eis,che ich die «i»» »h».isch«ft, die » teoßenu»d « affe»
hörig j» reinige», -»«besondere Strohr sie und Kothsufenl
zn entferne». '

«a ist i, letzter tzeit wieder oiel beobochtet worden, d»k
« '»der ihreN»Id»rfk»»ß.rho» der Häuser, «n » troh-kieeken,
B»rchgi»g„ , « »!«,, » »sw »errichten, sodaß man häufig
ekeloreeg«»»« « tzmotzstttten vorstndet.

Die Iltern » erd,» wieverholt aufzesordert, ihre Kinder
a«z»halten, ihre Notdurft aas den BedkrsniSanstalten zu ver-
uchtoa

tttoVkMA’tf««a

".'ffÄffübremler
starker.Ausführung ange°komme».

Gg. PH. L!os.

Einerrartz
ftänder

allen Größen
vorrätig.

Lhr . rvie§ 1>ar- t.

I ^ isen-
Baiidkesiel

JWuiuttr
Mt So
Ein Tel!
Monarch!
Millionei
Feind an
lichsr Ga
Räckzuge-
Heimate
stü:zung
des ges-ch
Werden&
alles in i
ordnung
zerndea
hei ichen?
fallen?

Solch
bedrängt.

Heut«
Westen Pc
eines Rüä
und Verl
Ehre und
Schlachter
unsererW

Krie
Männlich!

Noch
von uns:
»irht erst
Soldaten:
Ordnuna,

. , au» « tahltlech, e» «i,i »»t, »»gj, >«htl„ , »,I . Gg»««!»!
wieder Haltbarkeit bei s. chzemäßor« ohondl»», , z»

iet allen Grötzen
bei

Wäscheklammern und
verzinkte Wäsche¬

drahtseile
zu haben be-

Iuliu « Rüxiug.

Große Sendung

Kerren- und
Knaöenmützen,
auch Mintermütz »n

in roicher Auswahl einzosroffen.
R Neuhans.

0 -« 0rz ? Olo « .

Fleiichko
Fsnerfsstes

TllllilXlhllkschilr
Handarbeiten

in großorA»r»ahl «ingetrostsn.
I Sämtliche Zutaten»je: ^

— »»rzLglich zum Aoadan von  Obst — Stidt |cifce, Perlgarn,
»e» «»gekomme» ÄkD EE sObeuillen. Gespiurrfte

Torsstrcv,
IG KaillitG

zur Herstellung von Frikandeft», Klop» « ed deql.
per Paket 50  Pfg

_ _ _ _ _ Jeau  Ontzli,

wieder am Lager
Lhr Mioghardt.

m̂ viele» Kaoben »Sttäftg.
R. Keuhaus.

ErnaiÜisrts
oloLi» » VolIäLiupt-

p s DeRegierun«
bic uns e
geben soll
kruppen
Führer rr

! Wem
dem Qber^
Mbeciegr
datz sie i
Leistaride
Indersu
militärisch

irühmtw
der Erde.

I Die
bereitung
vier gege
Ichloffenr
SU den vi
llnabhänc;
dieser klu-
Scheidem«

Dam
Parteiftre
nach dem

Deiche, S
sahen den
v'l das 6

Z 4"̂ 2 ♦♦ Wlochroxfe
jneu angekommen

«S - Phil . Llo «.

empflehtt

IBfSNiUfilSMäWs

Jrische  ^

Tascleiiiampe^

ßatterieeD | 6 d)rmr titlet,
| find wieder frisch einzeiroffen. 50  mal 50  cm, Qual. 1, weich,

Julius rrüping , sehr sangfähig. Probedtzd. M. j
IIN. - franko.

dWuehmaichmeb»
bewährteste Maschine der Gegenwart

spart bis zu 75  pEt. «* j #h, u„»
Feuernngsmaterial.

Vameilkragcii

7{undöfen  G A,

Handtücher,
, Dual. 1 s . weich, gm, irofti.

reiche Auswahl— billige Preis» 50  mal 160  em Probedtzd.
bei Geschw. Schumacher.  M . 36, frank». Liualiiät Z!

48

in verschiedener grossen empfiehlt  Mß

Ä-- —— ^Oii'A

Ä Julius Rüping.
Ä RR ® ütJP SHIS ® 10.Hl

Verzinkte

iudofl/l-
Jrahtköröe

offeriert
Jul . Rüping.

mal 168  v » , Probedtzb.
M. 36,65  franko. Mindestab¬
gabe je 1 Dtzd, größere Po 'en^

billiger.
August Re tig. Deffau R.

tzte Stärke
JeanLngol.

Oeseüzcteaftä-
rmcj

Porzellan-Tassen,
Kaffeeservic'e,

Waschgarnituren,
flache und tiefe Teller eingetroffe».
- °'«rk"LV°r«, I oucnllsiicllurig LEM&

Die u
p-r in,.Lief
übern
Und«
,Dat
Der i

t. . . So,
An der ir
ff/ttsiücke.

eine ril
. , Die b
betragen.

»Die
dringen<s
| ler auch
^rschlechj
Wen Sie.
?sM rechte

Leute
Wen sie

??? derK
^aalten.
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